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Aufbau des Berichtes 
Dieser Bericht gliedert sich in zwei Informationsebenen: 

- Allgemeine Programminformationen: Zusammenfassende Ergebnisse, 

- Fachinformationen: Umfassende Informationen zu den Kennzahlen zur Förderung von Einrichtungen der politi-

schen Bildung. 

Die Auswertungen beziehen sich auf folgende Bereiche: 

- Einrichtungen, 

- Veranstaltungen, 

- Personal. 

Die erhobenen und ausgewerteten Kennzahlen sind diesen Bereichen zugeordnet. 

Informationen zu der jeweiligen Berechnungsgrundlage und zu Besonderheiten in der Darstellung finden sich in den 

Fußnoten zu diesem Bericht. 

Die Veranstaltungsdaten von zwei Einrichtungen wurden mittels eines aggregierten Datenerhebungsbogens 

erfasst, der lediglich eine eingeschränkte Datenauswertung ermöglicht. Enthalten die in diesem Bericht aufge-

führten Auswertungen keine Angaben zu diesen Einrichtungen, so sind die jeweiligen Auswertungen entspre-

chend mit einem  gekennzeichnet. 

Hintergrund und Zielsetzung 
Die von der Landeszentrale geförderten „Spezialisten“ der politischen Bildung setzen sich zusammen aus parteinahen 

Stiftungen, gewerkschaftlichen und kirchlichen Einrichtungen sowie Einrichtungen von Bürgerbewegungen und Initia-

tiven. Durch die Förderung soll die Angebotsvielfalt in den Regionen des Landes gestärkt werden. 

MODALITÄTEN DER FÖRDERUNG 

Empfänger der Zuwendung sind Träger von Einrichtungen, die nach dem Weiterbildungsgesetz Nordrhein-Westfalen 

(WbG NRW) anerkannt sind und – gemessen an der Bildungsleistung (Teilnehmertage, Unterrichtsstunden) – zu min-

destens 75 % politische Bildung durchführen. 

Darüber hinaus müssen sich in den geförderten Einrichtungen mindestens 70 % der Veranstaltungen der politischen 

Bildung auf gesellschaftliche Kernfelder beziehen.  
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ES WURDEN ETWA 8.300 VERAN-
STALTUNGEN MIT KNAPP 187.000 
TEILNEHMENDEN DURCHGE-
FÜHRT 

Zusammenfassung 

Das Land NRW fördert die Einrichtungen der politischen Bildung. Die 

Förderung setzt sich aus Mitteln nach dem Weiterbildungsgesetz NRW 

(WbG NRW), Projektmitteln der Landeszentrale für politische Bildung 

und sonstigen Landeszuschüssen zusammen. Die Landeszentrale für 

politische Bildung förderte die Einrichtungen der politischen Bildung im 

Jahr 2012  mit rund 4,7 Mio €.  

Im Berichtsjahr 2012 wurden 46 Einrichtungen gefördert, das sind zwei 

Einrichtungen weniger als im vorherigen Jahr.  

In den Einrichtungen wurden etwa 8.300 Veranstaltungen realisiert und 

es konnten knapp 187.000 Teilnehmende erreicht werden. 

Die Anzahl der hauptberuflichen pädagogischen Mitarbeiter (HPM) 

bleibt im Vergleich zum Vorjahr konstant. Insgesamt wurden 261 HPM 

beschäftigt, darunter rund 60 % in Vollzeit. 
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46 GEFÖRDERTE EINRICHTUNGEN 
IM BERICHTSJAHR 

Einrichtungen 

Räumlich verteilen sich die 46 Einrichtungen auf 27 Kommunen in 

Nordrhein-Westfalen. In einigen Kommunen gibt es mehr als eine 

Einrichtung. 

AKTUELLE RÄUMLICHE VERTEILUNG DER EINRICHTUNGEN1 

  

                                                                        
1
 Berücksichtigt sind Einrichtungen, die nach dem Weiterbildungsgesetz Nordrhein-Westfalen anerkannt sind und zu 

mindestens 75% politische Bildung durchführen (Bezugsgrößen: Teilnehmertage, Unterrichtsstunden) 
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RUND 1/3 ALLER LANDES-
ZUSCHÜSSE SIND ZUSCHÜSSE AUS 
DEN PROJEKTMITTELN DER LZPB 

Landesförderung der Einrichtungen 

Die Einrichtungen der politischen Bildung wurden 2012 mit Landeszu-

schüssen in Höhe von rund 14,8 Mio € gefördert. Etwa 1/3 der Landes-

zuschüsse stammen aus den Projektmitteln der Landeszentrale für 

politische Bildung (LZpB). 

HERKUNFT DER LANDESZUSCHÜSSE 
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EINNAHMENPLANUNG 2011-2012 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

AUSGABENPLANUNG 2011-2012 
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Veranstaltungen 

Die geförderten Einrichtungen haben im Berichtsjahr 2012  insgesamt 

8.299 Veranstaltungen durchgeführt, das sind 118 Veranstaltungen 

weniger als 2011. Dennoch sind im Vergleich zum Vorjahr mehr Teil-

nehmerinnen und Teilnehmer erreicht worden (186.921 Teilnehmende 

insgesamt). 

VERANSTALTUNGEN UND TEILNEHMENDE 2008-2012 

 

 

In der grafischen Darstellung zeigt sich die geringe Abweichung bei 

der Veranstaltungszahl und der Anzahl der Teilnehmenden innerhalb 

der Jahre 2008 bis 2012.  
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7.288 DER 8.299 VERANSTAL-
TUNGEN FANDEN INNERHALB 

VON NRW STATT (87,8 %) 

Insgesamt fanden 7.288 Veranstaltungen von Einrichtungen der politi-

schen Bildung innerhalb von NRW statt. Das sind 87,8 % aller Veran-

staltungen. In jedem Kreis bzw. jeder kreisfreien Stadt gab es Veran-

staltungen von Einrichtungen der politischen Bildung. Damit ist eine 

Flächendeckung gewährleistet. 

KARTE RÄUMLICHE VERTEILUNG DER VERANSTALTUNGEN2 

 

In Bochum (596 Veranstaltungen), Bielefeld (537), Dortmund (416), 

Düsseldorf (338), Wesseling (240), Köln (237) und Essen (202) fanden 

mit jeweils mehr als 200 Veranstaltungen im Berichtsjahr 2012 die 

meisten Veranstaltungen statt. 

                                                                        
2
 Berücksichtigt sind Einrichtungen, die nach dem Weiterbildungsgesetz Nordrhein-Westfalen anerkannt sind und zu 

mindestens 75% politische Bildung durchführen (Bezugsgrößen: Teilnehmertage, Unterrichtsstunden) 
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VERTEILUNG AUF DIE EINZELNEN 
KERNFELDER IST SEIT 2009 
WEITGEHEND KONSTANT 

Das Angebot der politischen Bildung wird in verschiedene Kernfelder 

untergliedert. Die Verteilung der Veranstaltungen auf die Kernfelder 

blieb seit 2009 weitgehend konstant. Zum Berichtsjahr 2009 gab es 

Veränderungen der Kernfelder, daher unterscheidet sich die Vertei-

lung in den Berichtsjahren 2008 und 2009 deutlich.  

VERTEILUNG VON VERANSTALTUNGEN NACH KERNFELDERN 2008-20123 

 

Die meisten Veranstaltungen behandeln weiterhin das Kernfeld „Glo-

balisierung - Marktwirtschaft – Sozialpolitik“. Im Kernfeld „Klimawan-

del und Entwicklung – lokale und globale Handlungsperspektiven“ 

sowie bei „andere Themen“ wurden die wenigsten Veranstaltungen 

durchgeführt. 

Der Trend der weiteren Zunahme von Veranstaltungen zum Kernfeld 

„Schulisches Engagement – Lebenslanges Lernen – Bildungsberatung“ 

setzt sich auch im Berichtsjahr weiter fort. 

                                                                        
3
 Die Werte von 2008 umfassen zum Teil andere Kernfelder, so dass für die Folgejahre nur eine bedingte Vergleichbar-

keit gegeben ist. 
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VERANSTALTUNGEN NACH KERNFELDERN 2012 
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IM VERGLEICH ZUR AUSWERTUNG 
MIT DEN AGGREGIERT ZUGELIEFER-
TEN DATEN VERÄNDERT SICH DIE 
VERTEILUNG 

VERTEILUNG VON VERANSTALTUNGEN NACH KERNFELDERN 2008-20124  

 

 

Ohne Berücksichtigung der aggregiert zuliefernden Einrichtungen 

macht das Kernfeld „Globalisierung – Marktwirtschaft – Sozialpolitik“ 

nicht mehr die größte Gruppe aus. Es wird durch das Kernfeld  „Le-

bendige Demokratie – Partizipation – Medienkompetenz“ abgelöst. 

Mit kleineren Schwankungen in der Betrachtung der letzten Jahre sind 

die Anteile der Veranstaltungen in den jeweiligen Kernfeldern ähnlich 

geblieben. 

  

                                                                        
4
 Daten ohne aggregiert zuliefernde Einrichtungen (siehe Seite 3).  

Die Angaben zum Berichtsjahr 2008 beinhalteten zum Teil andere Kernfelder. 
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VERANSTALTUNGEN NACH KERNFELDERN 20125  

 

 

  

                                                                        
5
 Daten ohne aggregiert zuliefernde Einrichtungen (siehe Seite 3). 
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DIE ANZAHL DER HPM IST IM 
VERGLEICH ZUM VORJAHR NAHE-
ZU KONSTANT 

IN ÜBER 2/3 ALLER EINRICHTUN-
GEN WURDEN HPM IN TEILZEIT 
BESCHÄFTIGT 

Personal: HPM 

In den Einrichtungen wurden 2012 insgesamt 261 hauptberuflich pä-

dagogische Mitarbeiterinnen und -Mitarbeiter (HPM) eingesetzt. Diese 

unterteilen sich in Vollzeit- und Teilzeit HPM.  

In über 2/3 der Einrichtungen wurden HPM in Teilzeit beschäftigt. 

Insgesamt waren ca. 41 % aller HPM in Teilzeit beschäftigt. 

PERSONALEINSATZ 2009-2012 

 

Die Anzahl an eingesetzten HPM ist im Vergleich zu 2011 in etwa kon-

stant geblieben. 
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Fachinformationen 
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GEPLANTE EINNAHMEN/AUSGABEN 
VON RUND 45 MIO € 

Zusammenfassung 

Die Einrichtungen planen insgesamt mit Einnahmen/Ausgaben von 

rund 45 Mio €. 

Die Einrichtungen der politischen Bildung haben im Jahr 2012 insge-

samt 8.299 Veranstaltungen durchgeführt. Über 50 % davon wurden 

als Seminare abgehalten. Die meisten Veranstaltungen wurden ko-

operativ mit anderen Institutionen/ Einrichtungen durchgeführt. 

Insgesamt nahmen 186.921 Personen an den Veranstaltungen teil, von 

denen über 54 % männlich waren. Über 50 % der Teilnehmenden wa-

ren zwischen 16 und 40 Jahren alt. 
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PROJEKTMITTEL DER LZPB MA-
CHEN ÜBER 10 % DER GEPLANTEN 
EINNAHMEN AUS 

Einrichtungen 

32,8 % der geplanten Einnahmen machen die Landeszuschüsse aus. 

Hieraus stammen wiederum 31,6 % aus den Projektmitteln der LZpB.  

Der Anteil der Projektmittel der LZpB an den geplanten Einnahmen 

beläuft sich insgesamt auf über 10 %. Landeszuschüsse und Teilnah-

mebeträge machen wie schon in den Vorjahren zusammen mit fast  

70 % die Hauptquellen der Einnahmeplanung aus. Insgesamt ergeben 

sich in der Verteilung im Vergleich zum Vorjahr nur geringe Änderun-

gen. 

EINNAHMENPLANUNG 2008-2012 
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DIE AUSGABEN VERTEILEN SICH 
ÄHNLICH DEM VORJAHR 

Die Verteilung der Ausgaben verhält sich auch in diesem Berichtsjahr 

ähnlich wie in den Vorjahren.  

Der größte Anteil der Ausgaben fällt weiterhin auf die „Sachausga-

ben/Veranstaltungskosten“ (40,9 %), gefolgt von den Ausgaben für 

HPM mit 25,8 % aller Ausgaben. Damit ist die Stärkung der Hauptbe-

ruflichkeit als Fördergesichtspunkt gegeben. 

AUSGABENPLANUNG 2008-2012 

 

  



 Bericht Einrichtungen der politischen Bildung 2012 | 20 

 

  

 

FAST 90 % ALLER VERANSTAL-
TUNGEN IN BILDUNGS- ODER 
VERANSTALTUNGSSTÄTTEN IN-
NERHALB VON NRW 

Veranstaltungen 

Die 8.299 Veranstaltungen der Einrichtungen verteilten sich auf Ver-

anstaltungsstätten in und außerhalb Nordrhein-Westfalens. Darüber 

hinaus wurden sie in verschiedenen Veranstaltungsformen abgehal-

ten, von unterschiedlichen Leitungspersonal-Strukturen geführt und 

mit verschiedenen Kooperationspartnern realisiert. 

Durchführung der Veranstaltungen 

Die meisten Veranstaltungen (fast 90 %) werden nach wie vor in NRW 

durchgeführt. Der Großteil der Veranstaltungen (über 57 %) findet in 

Veranstaltungsstätten in NRW statt. Die Verteilung auf die Veranstal-

tungsorte außerhalb von NRW bleibt im  Jahresverlauf weitgehend 

konstant.  

Der geringere Anteil der Nutzung von nordrhein-westfälischen Bil-

dungsstätten im Jahr 2012 gegenüber den Vorjahren erklärt sich vor 

allem daraus, dass in mehreren gewerkschaftlichen Bildungsstätten 

Veranstaltungen aus Renovierungs- und Umzugsgründen nicht stattfin-

den konnten. Deshalb wurden in größerem Umfang andere Veranstal-

tungsstätten in NRW genutzt. Es kann davon ausgegangen werden, 

dass im Berichtsjahr 2013 wieder ein Anstieg bei der Nutzung der Bil-

dungsstätten zu verzeichnen ist. 

VERANSTALTUNGSSTÄTTEN 2008-2012 
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ÜBER 50% ALLER VERANSTAL-
TUNGEN SIND SEMINARE 

FORM DER VERANSTALTUNGEN 2008-20126 

 

 

Auch in diesem Berichtsjahr wurden über die Hälfte der Veranstaltun-

gen in Form von Seminaren abgehalten. Wenngleich der Anteil um  

3,5 %-Punkte gesunken ist.  Bei dem Anteil an Kurzveranstaltungen ist 

seit 2010 ein positiver Trend zu ermitteln, ansonsten verhalten sich die 

Anteile über die Jahre konstant. 

  

                                                                        
6
 Kurzveranstaltung = bis 4 Stunden (z.B. Vortrag, Podiumsdiskussion, Diskussionsrunde, etc.) 
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ANTEILE AN NPM IN VERANSTAL-
TUNGSLEITUNG KONSTANT 

LEITUNG DER VERANSTALTUNG DURCH HAUPTBERUFLICHE PÄDAGOGISCHE MITARBEITENDE 2008-20127  

 

 

Aus der Leitungsstruktur ergibt sich, dass die meisten Veranstaltungen 

(ca. 60 %) mit einem oder mehreren HPM in der Veranstaltungsleitung 

durchgeführt wurden. Der Anteil der Veranstaltungen ohne HPM ist im 

Vergleich zum Vorjahr um 3,3 %-Punkte gesunken. 

LEITUNG DER VERANSTALTUNG DURCH NEBENBERUFLICHE PÄDAGOGISCHE MITARBEITENDE 2008-20128  

 

 

Bei knapp 90 % aller Veranstaltungen wurde mindestens ein NPM in 

der Veranstaltungsleitung eingesetzt. Die Anteile der NPM an der 

Veranstaltungsleitung waren über die letzten Jahre konstant. 

  

                                                                        
7
 Daten ohne aggregiert zuliefernde Einrichtungen (siehe Seite 3). 

8
 Daten ohne aggregiert zuliefernde Einrichtungen (siehe Seite 3). 
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WEITERHIN „VERBÄNDE/ VER-
EINE/ ORGANISATIONEN“ ALS 
WICHTIGSTE KOOPERATIONS-
PARTNER 

Kooperationen 

Zur Realisierung der Veranstaltungen kooperieren Einrichtungen mit 

weiteren Einrichtungen, Institutionen oder anderen potenziellen Part-

nern. 

Hieraus ergeben sich die nächsten beiden Tabellen, die die Kooperati-

onsverhältnisse näher beschreiben. 

ZUSAMMENARBEIT MIT ANDEREN STELLEN 2008-20129 

 

 

Die Zusammenarbeit mit „Verbänden/ Vereinen/ Organisationen“ ist 

in diesem Berichtsjahr um 3,6 %-Punkte zurückgegangen. Diese Grup-

pe stellt aber weiterhin die wichtigste Kooperationsgruppe. Die Ko-

operationen mit anderen Stellen bleiben dagegen weitgehend kon-

stant. 

 

  

                                                                        
9
 „Bildungseinrichtungen“ = andere Einrichtungen der politischen Bildung oder der Jugend- und Erwachsenenbildung 

„Verbände/Vereine/Organisationen“ = Verbände/Vereine, Umwelt- oder entwicklungspolitische Organisationen, sozia-
le Bewegungen, Nichtregierungsorganisationen 
Mehrfachnennung möglich 
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ZUSAMMENARBEIT NACH KERNFELDERN10  

 

Je nach Inhalt und Zielrichtung des Kernfeldes wird kooperativ gear-

beitet (z.B. Kooperation mit Schulen im Kernfeld „Schulisches Enga-

gement“) oder auf Kooperation verzichtet. 

Wenn Kooperation stattfindet, dann zumeist mit „Verbänden/ Verei-

nen/ Organisationen“ Die Zusammenarbeit mit „Hochschulen“, „Be-

trieben/ Ausbildungseinrichtungen“ sowie mit „Gedenkstätten“ findet 

dagegen am seltensten statt.  

                                                                        
10

 Daten ohne aggregiert zuliefernde Einrichtungen (siehe Seite 3). 
Mehrfachnennung möglich 
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WENIG ÄNDERUNGEN BEI DER 
ZIELGRUPPEN-VERTEILUNG 

Zielgruppen 

ZIELGRUPPEN 2008-201211  

 

 

Die Verteilung der einzelnen Zielgruppen hat sich über die Jahre we-

nig verändert. Die Gruppe der „politisch bzw. ehrenamtlich Engagier-

ten“ ist im Vergleich zum Vorjahr am stärksten angewachsen (+3,1 %-

Punkte). 

„Unternehmer, Wirtschaftsvertreter“ stellen den geringsten Anteil der 

Zielgruppen, während „Jugendliche, junge Erwachsende, Schüler, 

Studenten“ die größte Zielgruppe ausmachen (durchgehend über  

22 %). 

  

                                                                        
11

 Daten ohne aggregiert zuliefernde Einrichtungen (siehe Seite 3). 
„Andere Zielgruppen“ werden seit 2011 gesondert eingegeben. 
Mehrfachnennung ist möglich.  
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ZIELGRUPPEN NACH VERANSTALTUNGSFORMEN12  

 

Die häufigste Veranstaltungsform, das Seminar, hat zumeist die Ziel-

gruppen „Jugendliche, junge Erwachsene, Schüler, Studenten“  

(30,5 %) oder „politisch, bzw. ehrenamtlich Engagierte“ (20,8 %). 

                                                                        
12

 Daten ohne aggregiert zuliefernde Einrichtungen (siehe Seite 3). 
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ZIELGRUPPEN NACH KERNFELDERN13  

 

In den meisten Kernfeldern sind „politisch, bzw. ehrenamtlich Enga-

gierte“ als größte Zielgruppe angegeben, dicht gefolgt von „Jugendli-

chen, jungen Erwachsenen, Schülern, Studenten“ und „keiner spezifi-

schen Zielgruppe“.  

                                                                        
13

 Daten ohne aggregiert zuliefernde Einrichtungen (siehe Seite 3). 
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DIE MEISTEN TEILNEHMENDEN IM 
KERNFELD „GLOBALISIERUNG – 
MARKTWIRTSCHAFT - SOZIALPO-
LITIK“ 

Teilnehmende 

Im Berichtsjahr 2012 nahmen 186.921 Teilnehmerinnen und Teilneh-

mer an den angebotenen Veranstaltungen teil. Das sind mehr Teil-

nehmende als im Vorjahr. 

TEILNEHMENDE NACH KERNFELDERN 2008-201214 

 

 

Der größte Anteil der Teilnehmenden nahm auch im Berichtsjahr an 

Veranstaltungen zum Thema „Globalisierung – Marktwirtschaft – 

Sozialpolitik“ teil. Die wenigsten Teilnehmenden hatten Veranstaltun-

gen zum Thema „Klimawandel und Entwicklung – lokale und globale 

Handlungsperspektiven“ sowie „andere Themen“. 

Veranstaltungen im Kernfeld „Schulisches Engagement- Lebenslanges 

Lernen – Bildungsberatung“ konnten den größten Teilnehmerzuwachs 

verzeichnen (+2,7 %-Punkte). 

  

                                                                        
14

 Der Auswertungsbogen für die Werte von 2008 umfasst andere Kernfelder. Die Auswertung ist daher nur bedingt 
mit den Folgejahren vergleichbar 
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TEILNEHMENDE NACH KERNFELDERN 2012 
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ÜBER ¼ ALLER TEILNEHMENDEN FIN-
DEN SICH IM KERNFELD „LEBENDIGE 
DEMOKRATIE – PARTIZIPATION - MEDI-
ENKOMPETENZ“ WIEDER. (OHNE AG-
GREGIERT ZUGELIEFERTE DATEN) 

TEILNEHMENDE NACH KERNFELDERN 2008-201215  

 

 

Ohne die aggregiert zugelieferten Daten verändert sich die Verteilung. 

Nun führt  „Lebendige Demokratie – Partizipation – Medienkompe-

tenz“ das Ranking der meisten Teilnehmerinnen und Teilnehmer an, 

während „Globalisierung – Marktwirtschaft - Sozialpolitik“ nur noch 

Rang 4 mit 12,4% aller Teilnehmenden belegt. Das Thema mit den 

wenigsten Teilnehmenden ist weiterhin „Klimawandel und Entwick-

lung – lokale und globale Handlungsperspektiven“. 

Generell verteilen sich die Anteile im Berichtsjahr ähnlich dem Vorjahr. 

Lediglich die Anteile von „anderen Themen“ sind um die Hälfte gesun-

ken. 

  

                                                                        
15

 Daten ohne aggregiert zuliefernde Einrichtungen (siehe Seite 3). 
Der Auswertungsbogen für die Werte von 2008 umfasst andere Kernfelder. Die Auswertung ist daher nur bedingt mit 
den Folgejahren vergleichbar 
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TEILNEHMENDE NACH KERNFELDERN 201216  
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 Daten ohne aggregiert zuliefernde Einrichtungen (siehe Seite 3). 
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DIE MEISTEN ERSTMALIG TEIL-
NEHMENDEN IM KERNFELD „LE-
BENDIGE DEMOKRATIE - PARTIZI-
PATION - MEDIENKOMPETENZ“ 

ERSTMALIGE TEILNAHME NACH KERNFELDERN 2008-201217  

 

Teilnehmende werden als erstmalig Teilnehmende erfasst, wenn sie 

erstmals in der besuchten Einrichtung an einer Veranstaltung teilneh-

men. Bezogen auf die angegebene Gesamtzahl der Teilnehmenden 

liegt der Anteil der erstmalig Teilnehmenden bei etwa 29 %. Im Vor-

jahr lag dieser Anteil bei etwa 31 %. 

Die meisten erstmalig Teilnehmenden haben Veranstaltungen zum 

Thema „Lebendige Demokratie – Partizipation – Medienkompetenz“ 

besucht (rund 30 %), während Veranstaltungen zum Thema „Klima-

wandel und Entwicklung – lokale und globale Handlungsperspektiven“ 

zwar steigende Anteile im Jahresvergleich haben, aber dennoch am 

wenigsten neue Teilnehmerinnen und Teilnehmer anziehen konnten. 

Eine größere Veränderung im Vergleich zum Vorjahr betrifft den  An-

teil der erstmalig Teilnehmenden an Veranstaltungen zum Kernfeld 

„Internationale Politik und europäischer Einigungsprozess“  

(+3,3 %-Punkte). 

                                                                        
17

 Daten ohne aggregiert zuliefernde Einrichtungen (siehe Seite 3). 
Der Auswertungsbogen für die Werte von 2008 umfasst andere Kernfelder. Die Auswertung ist daher nur bedingt mit 
den Folgejahren vergleichbar 
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ERSTMALIGE TEILNAHME NACH ZIELGRUPPEN 2011-201218  

 

 

Der größte Anteil (44,6 %) der erstmalig Teilnehmenden stammt aus 

der Zielgruppe der Jugendlichen, jungen Erwachsenen, Schülerinnen 

und Schülern sowie Studentinnen und Studenten. Dies entspricht dem 

Vorjahr. 

  

                                                                        
18

 Daten ohne aggregiert zuliefernde Einrichtungen (siehe Seite 3). 
Auswertungen in dem Bereich vor 2011 sind nicht vorhanden 
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VERTEILUNG DER TEILNEHMENDEN NACH GESCHLECHT 2008-201219 

 

 

Der Großteil der Teilnehmenden im Berichtsjahr 2012 ist, wie schon in 

den Vorjahren, männlich. Die Verteilung ist etwa konstant geblieben. 

 

  

                                                                        
19

 Die Summe der teilnehmenden Frauen und Männer liegt aufgrund von fehlenden Angaben unterhalb der Gesamtan-
zahl aller Teilnehmenden. 

Weiblich 
44,9% 

Männlich 
54,8% 

Teilnehmende 
ohne Angabe 

0,3% 

Teilnehmende nach Geschlecht 2012 
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OHNE AGGREGIERT ZUGELIE-
FERTE DATEN ETWA GLEICH 
VIELE TEILNEHMENDE MÄNNER 
UND FRAUEN  

VERTEILUNG DER TEILNEHMENDEN NACH GESCHLECHT UND KERNFELD20  

 

 

Ohne aggregiert zugelieferte Daten gleichen sich die Anteile von 

männlichen und weiblichen Teilnehmern insgesamt sehr stark an. 

Besonders Veranstaltungen zum Thema „Schulisches Engagement – 

Lebenslanges Lernen – Bildungsberatung“ werden eher von Frauen 

besucht. Dagegen werden Veranstaltungen zu den Themenbereichen 

„internationale Politik“ und „Globalisierung“ häufiger von Männern 

besucht. 

  

                                                                        
20

 Die Summe der teilnehmenden Frauen und Männer liegt aufgrund fehlender Angaben unterhalb der Gesamtzahl 
aller Teilnehmenden. Bei 583 Teilnehmenden ist das Geschlecht nicht bekannt. 
Daten ohne aggregiert zuliefernde Einrichtungen (siehe Seite 3). 
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ÜBER 55 % DER TEILNEHMENDEN 
ZWISCHEN 16 UND 40 JAHREN  

ALTERSVERTEILUNG 2008-201221 

 

 

Der größte Anteil der Teilnehmenden sind Menschen zwischen 16 und 

40 Jahren. Die Gruppe „66 und älter“ ist am wenigsten vertreten. 

 

  

                                                                        
21

 Die Auswertung über die Altersstruktur der Teilnehmenden beinhaltet alle vorliegenden Angaben. Es werden also 
auch vorliegende Angaben zu Kurz- oder Tagesveranstaltungen berücksichtigt, deren Eingabe fakultativ ist. 
 

16-27 Jahre 
29,6% 

28-40 Jahre 
26,5% 

41-52 Jahre 
18,3% 

53-65 Jahre 
15,4% 

66 Jahre und älter 
10,2% 

Altersstruktur der Teilnehmenden 2012 
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ALTERSVERTEILUNG NACH KERNFELDERN22  

 

Ohne die aggregiert zugelieferten Daten stellen die 16 bis 27 Jährigen 

weiterhin die größte Gruppe der Teilnehmenden, während nun die 

kleinste Gruppe der Teilnehmenden die 28-40 Jährigen sind. 

  

                                                                        
22

 Daten ohne aggregiert zuliefernde Einrichtungen (siehe Seite 3). 
Die Auswertung über die Altersstruktur der Teilnehmenden beinhaltet alle vorliegenden Angaben. Es werden also 
auch vorliegende Angaben zu Kurz- oder Tagesveranstaltungen berücksichtigt, deren Eingabe fakultativ ist. 
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ANGABEN ZUM NUTZEN DER VERANSTALTUNG 2008-201223 

 

 

Die größte Gruppe der Teilnehmenden gab an, die  Kenntnisse aus der 

Veranstaltung im Rahmen des ehrenamtlichen oder gesellschaftlichen 

Engagements nutzen zu können. Auch die Angabe, politische Sach-

verhalte besser beurteilen zu können, ist im Vergleich zum Vorjahr 

gestiegen. 

  

                                                                        
23

 Die Auswertung über den Nutzen der Veranstaltungen berücksichtigt alle vorliegenden Angaben. Diese beinhalten 
u.a. auch Angaben zu Kurz- und Tagesveranstaltungen, die für die befragten Einrichtungen fakultativ waren. 
Mehrfachnennung möglich. 
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Personal: HPM 

 

AUFTEILUNG HAUPTBRUFLICH TÄTIGE MITARBEITENDE IN VOLLZEIT 2008-2012 

 

 

Der größte Anteil der Einrichtungen beschäftigt im Berichtsjahr 4 und 

mehr HPM in Vollzeit (32,6 %). 

Die Verteilung im Berichtsjahr unterscheidet sich von der im Vorjahr. 

Während im Vorjahr noch Einrichtungen mit einem HPM in Vollzeit die 

größte Gruppe ausmachten, stellt diese Gruppe im Berichtsjahr die 

zweitgrößte Gruppe.  
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AUFTEILUNG HAUPTBERUFLICH TÄTIGE MITARBEITENDE IN TEILZEIT 2008-2012 

 


